
VIC. Größe und Fiqur des Öutes. 

Sein Bufammenhang mit dem Scloffe. 

Die Meierei Seegut ?* umfaßt eine zufammenhängende Bodenfläche von 

1242 Morgen. 

Der das Gut bildende Grumdbefig jchließt ich an das in der Vignette dar- 

geftellte Keine Schloß an, das mit feiner anfprechenden Umgebung früher zeiten- 

weife zum Aufenthalte des Königlichen Hofes diente. 

Wie aus der Tafel V. zu entnehmen, jo ift die Figur des Gutes eine um- 

regelmäßige: Das Schloß mit dem in feiner Nähe befindlichen Haupt-Wirthichafts- 

hofe liegt an der füdöftlichen Ecke des Gutes. 

VC. Bwerk und Eigenthümlichkeit des Betriebs. 

Zwed der Meierei ift ein geregelter Ackerbau mit Milchwirthichaft, Schäferei 

und Schweinezucht. 

Die Eigenthümlichfeit des Betriches gegenüber vom landüblichen 

Gebrauche befteht 
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